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(54) Tabakstrangmaschine zur Herstellung von Tabakstäben, Filteransetzmaschine zum 
Verbinden von Filtern mit Tabakstäben sowie Zigarettenherstellungsmaschine

(57) Die Erfindung betrifft eine Tabakstrangmaschi-
ne (2) zur Herstellung von Tabakstäben (118), mit einem
Förderweg (58a), entlang dessen die Tabakstäbe (118)
in längsaxialer Richtung (A) transportiert werden, und
einer Ausgangssektion, die einen Überführungsförderer
(46) aufweist, an dem eine oder mehrere Aufnahmen (50)
für die Tabakstäbe (118) angeordnet sind, welche die
Tabakstäbe (118) vom Förderweg (58a) aufnehmen und
in eine queraxiale Bewegung (B) überführen, wobei das
Besondere dieser Tabakstrangstrangmaschine erfin-
dungsgemäß darin besteht, dass die Ausgangssektion
eine dem Überführungsförderer (46) nachgeordnete, um
eine Drehachse (54a) drehbar gelagerte Ausgangstrom-
mel (54), die als Muldentrommel ausgebildet ist, in deren
Mulden die Tabakstäbe (118) von den Aufnahmen (50)
des Überführungsförderers (46) übergeben werden, und
ein Gestell (124) aufweist, an dem der Überführungsför-
derer (46) und die Ausgangstrommel (54) gemeinsam

angeordnet und zueinander ausgerichtet sind, und die
Ausgangstrommel insbesondere zur Übergabe der Ta-
bakstäbe (118) an eine nachgeschaltete Filteransetzma-
schine (60) vorgesehen ist. Ferner betrifft die Erfindung
eine Filteransetzmaschine (60) zum Verbinden von Fil-
tern mit Tabakstäben (118), mit einer als Muldentrommel
ausgebildeten, um eine Drehachse (62a) drehbar gela-
gerte Eingangstrommel (62), die Tabakstäbe (118) in
queraxialer Richtung, insbesondere von einer Tabak-
strangmaschine (2), aufnimmt, und mit einem ersten För-
derweg (74), der sich an die Eingangstrommel (62) an-
schließt und entlang dessen die Tabakstäbe (118) in
queraxialer Richtung (C) weitertransportiert werden, wo-
bei das Besondere dieser Filteransatzmaschine darin
besteht, dass dadurch gekennzeichnet, dass die Ein-
gangstrommel (62) im Wesentlichen quer zu ihrer Dreh-
achse (62a) verstellbar gelagert ist.
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